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Berufsbildende Schule am Pottgraben
Eine Kampagne vom Jugendrotkreuz Niedersachsen.

Niemand lebt für sich allein– Patenschaftsprojekt „Mobile Trade Schools“ und Hilfe für die

Erdbebenopfer in Syrien und der Türkei

Rosi Gollmann, schreibt in ihrem Buch Einfach Mensch: „Niemand lebt für sich allein. […] Wie viele

Menschen durfte ich auf ihrem Weg in ein menschenwürdiges, glücklicheres Leben begleiten! Wen

wundert es, dass ich selbst ein glücklicher Mensch bin, weil dieses Hinführen anderer zum Glück

keine Einbahnstraße ist, sondern als Glück zu mir zurückkehrt.“ (Seite 165 f.)

Helfen macht glücklich! Das ist unsere ganz persönliche Motivation für dieses Projekt.

Gemeinsam mit der von Rosi Gollmann gegründeten ANDHERI Hilfe aus Bonn unterstützt unsere

Schule ein Projekt, in dem es um Mobile Ausbildungszentren in Bangladesch geht – die Mobile

Trade Schools (MTS). Deren Ziel ist es, möglichst vielen jungen Menschen eine Ausbildung und

damit eine Zukunft zu ermöglichen.

Problem: Fehlende Berufsausbildung

Besonders in den ländlichen Regionen Bangladeschs befinden sich unzählige junge Frauen und

Männer in der Perspektivlosigkeit. Um zum Familieneinkommen beizutragen, müssen sie schon

früh die Schule abbrechen. Aufgrund der nicht vorhandenen Ausbildung finden sie sich in der

unsicheren Tätigkeit als Tagelöhner/innen gefangen. Formale Berufsausbildungen werden kaum

angeboten und vor allem jungen Frauen ist es unmöglich, sich eine Perspektive zu erarbeiten.

 „Wir wollen jungen Menschen eine Chance auf gute Berufsausbildung geben!“ Aufgrund

dieses tiefen Wunsches, starteten wir verschiedene Aktionen zur Förderung der Mobile Trade

Schools:

-          Mehrfacher Kuchenverkauf 

-          Verkauf selbst gebastelter Oster- und Weihnachtskarten

-          Aufstellen von Spendendosen in Verkaufsräumen

-          Sammeln von Pfandflaschen an unserer Schule

-          Verkauf von Getränken auf unserer Sportwoche

 

Mit dem gesammelten Geld sollen junge Menschen in einem halben Jahr zu Elektrikern/-innen,

Mechanikern/-innen oder Nähern/-innen ausgebildet werden um ihnen dadurch eine Zukunft in

Würde zu sichern.

 Hilfe für die Erdbebenopfer in Syrien und der Türkei

Viele unserer Schülerinnen und Schüler haben Verwandte oder Bekannte in Syrien oder der Türkei.

Umso mehr erschreckten uns die Bilder, die uns im Februar aus der Region erreichten. „Da

müssen wir doch etwas tun!“ Im Rahmen einer Spendenaktion für die Erdbebenopfer wurden

Kaffee, Kuchen und weitere Leckereien verkauft. 

  „Niemand lebt für sich allein“. Deshalb wollen wir auch im kommenden Kampagnenjahr wieder

viel positives bewirken. 




